
      W i l l k o m m e n 
03.10.2021  

E r n t e d a n k 

18. Sonntag nach Trinitatis 

 

Wochenspruch: 

"Aller Augen warten auf dich,  

und du gibst ihnen ihre Speise zur rechten Zeit." 

Ps 145,15 
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Kernaussage: 

Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn! Am Erntedankfest ist die Kirche 
festlich geschmückt mit Obst und Gemüse, mit Kornähren und Sonnenblumen. 
Traditionell steht der Dank für die Ernte im Mittelpunkt – und dazu Dank für alles, was 
gelungen ist. Das Erntedankfest erinnert daran: Was wirklich wichtig ist im Leben, 
können wir nur empfangen. 

Reich beschenkt 

Der Riesenkürbis und die volle Ähre, die Honigwabe und das Brot – im reich 
geschmückten Erntealtar kommen Fülle der Natur und Früchte der Arbeit recht zur 
Geltung. 

Doch wir ernten mehr: Nahrung und Kleidung, jedes Wachsen und Gedeihen in 
Partnerschaft und Familie, große und kleine Erfolge im Beruf – da ist so viel, wofür wir 
danken können.  

Das Erntedankfest gibt der Dankbarkeit Raum und wendet sie hin zu Gott.  

Wer dankt, sieht nichts als selbstverständlich an und weiß sich von Gott reich beschenkt. 

Ängstliches Sammeln und übermäßiges Sorgen ist ihm fremd. Gottes Großzügigkeit steckt 

an. So lenkt der Sonntag den Blick über den eigenen Tellerrand hinaus und ruft zum 

verantwortungsvollen Teilen von Besitz und Ressourcen auf. Wer so geben kann, dessen 

Quellen werden nie versiegen. 

Erntedankaltar 

In vielen Kirchengemeinden sind heute die Altäre festlich geschmückt: mit Obst und 
Gemüse, in ländlichen Gemeinden auch mit einer Erntekrone, die traditionell aus den vier 
Getreidesorten Roggen, Weizen, Hafer und Gerste gebunden wird. 

In städtischen Gebieten wird der Schmuck manchmal durch Handwerkserzeugnisse 
ergänzt – auch sie sind Früchte der Arbeit.  

Bereits aus dem Mittelalter stammt die Tradition, dass die Gaben des Erntealtars 
bedürftigen Mitbürgern zugute kommen:  

Sie werden an Obdachlosenheime oder Tafeln gespendet.  

Aus Oberfranken stammt der Brauch des „Gott-sei-Dank-Brots“. Hier gestalten die 
Kirchengemeinden am Erntedankfest Gottesdienste und Aktionen zusammen mit den 
örtlichen Bäckereien.  

Wofür habe ich zu danken?  

Was durfte bei mir im vergangenen Jahr wachsen und reifen?  

Das Erntedankfest bietet Gelegenheit, darüber nachzudenken. 



 

Diese  Woche  findet  wie folgt statt: 

 

So., 03.10.2021    10h  Erntedankfamiliengottesdienst mit Pfr. Lutz Domröse  

& Posaunenchor 

 

Mo.,04.10.2021   20h  Kontemplation  im Gemeindehaus 

Di.,  05.10.2021   19h Friedensgebet 

Mi., 06.10.2021   16h Konfirmandenkurs im Gemeindehaus 

Do., 07.10.2021   10-11h Krabbelgruppe im Gemeindehaus 

Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahre  J. Weber/Gem.Haus 

Do., 07.10.2021  19h Posaunenchorprobe 

 

So.,  10.10.2021  10h Gottesdienst Partnerschaftstag Wangama Miltenberg,    

   mit Rejoice & Aboyami 

 

Über  Ihren  Besuch  würden  wir  uns  sehr  freuen! 

 

Besuchen  Sie  uns auch gerne auf unserer Homepage: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/ 

 

Auch diverse Sonntagspredigten können Sie auf unserer Homepage nachlesen bzw.            

sie stehen zum Download zur Verfügung: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/angebote/predigt-nachlese 

Gerne können Sie auch Kontakt mit Pfarrer Lutz Domröse aufnehmen: 09371 9489544 

Hier die Telefonnummer der Seelsorge, die immer erreichbar ist:  0800 111 0 111  

oder mail / chat: http://www.telefonseelsorge.de 


